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Aufhebbare Siebenunddreißigste Verordnung zur Änderung 
der Außenwirtschaftsverordnung 

Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5, 7, 26 und 33 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481), zuletzt ge-
ändert durch § 24 des Gesetzes über die Neuorga-
nisation der Marktordnungsstellen vom 23. Juni 
1976 (Bundesgesetzbl. I S. 1608, 2902), verordnet die 
Bundesregierung: 

§ 1 
Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 31. August 1973 (Bundes-
gesetzbl. I S. 1069), zuletzt geändert durch die 
Sechsunddreißigste Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung vom 19. Mai 1976 
(Bundesgesetzbl. I S. 1244), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 16 wird folgender § 16a eingefügt: 

„§ 16a 
Meldungen zur Durchführung des Inter

-

nationalen Kaffee-Übereinkommens von 1976 

(1) Bei der Ausfuhr von Kaffee (Nummern 
0901 110 bis 0901 170 des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik), von Auszügen 
oder Essenzen aus Kaffee sowie von Zubereitun-
gen auf der Grundlage solcher Auszüge oder 
Essenzen (Nummern 2102 102, 2102 104 und 
2102 106) nach Ländern außerhalb der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft hat der Aus-
führer, sofern die auszuführenden Waren ein-
fuhrrechtlich abgefertigt worden sind, der Aus-
gangszollstelle bei der Ausgangsabfertigung 
eine Kaffee-Ausfuhrmeldung (Anlage A 8) zu 
erstatten. 

(2) Eine Kaffee-Ausfuhrmeldung ist nicht er-
forderlich 
1. bei der Ausfuhr von Rohkaffee bis zu 60 kg, 
getrockneten Kaffeekirschen bis zu 120 kg, 
nicht enthülstem Kaffee bis zu 75 kg, geröste-
tem Kaffee bis zu 50,4 kg sowie löslichem 
oder flüssigem Kaffee bis zu 20 kg Eigenge-
wicht je Ausfuhrsendung; 

2. bei der Ausfuhr im erleichterten Verfahren 
nach § 19 Abs. 1 Nr. 7, 10, 14, 16, 17, 17a, 21, 
30, 31, 32, 39 und 40; 

3. bei der Ausfuhr von in Absatz 1 genannten 
Waren, die durch Be- oder Verarbeitung im 
Wirtschaftsgebiet oder in einem anderen Ein-
fuhr-Mitgliedland des Internationalen Kaf-
fee-Übereinkommens von 1976 hergestellt 
worden sind." 

2. In § 19 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe „§§ 11 bis 
18" durch die Angaben „§§ 11 bis 16, 17, 18" er-
setzt. 

3. § 20 d wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift und in Absatz 1 Nr. 1 wird 
jeweils die Jahreszahl „1972" durch die Jah-
reszahl „1975" ersetzt. 

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
„Das Ausfuhrzeugnis muß den Wirtschafts- 
und Kontrollregeln zum Internationalen 
Kakao-Übereinkommen in ihrer jeweils gel-
tenden Fassung entsprechen. Diese Regeln 
sowie ihre Änderungen werden, soweit sie 
die Bundesrepublik Deutschland betreffen, 
im Bundesanzeiger bekanntgemacht." 

c) In Absatz 3 Nr. 4 wird hinter der Angabe 
„17," die Angabe „17a," und hinter der An-
gabe „30," die Angabe „31," eingefügt. 

4. § 22 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Nr. 5 erhält folgende Fassung: 
„5. bei dem Bezug von Waren, die in Spalte 5 

der Einfuhrliste (Abschnitt III der An-
lage zum Außenwirtschaftsgesetz) mit 
den Buchstaben „EE" gekennzeichnet 
sind, der in der Einfuhrerklärung für die 
Verwendung zur Einfuhrabfertigung ein-
getragene Zeitraum (§ 28 a Abs. 7)". 

b) In Absatz 2 Nr. 3 werden die Warennummern 
„7401 100, 7401 200" durch die Warennum-
mern „7401 010, 7401 110" ersetzt. 

5. § 27 a Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nr. 3 wird die Angabe „Kreuz (+) " durch 
die Angabe „Kreuz „+" " ersetzt. 

b) Nr. 6 erhält folgende Fassung: 
„6. Waren der Warennummern 6004 310, 

6004 330 und 6004 340 eingeführt wer-
den." 

6. § 28 a Abs. 7 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
„Der Anfangstermin des nach Absatz 4 Satz 1 
einzutragenden Zeitraums ist der aus dem 
Tagesstempel des Bundesamts ersichtliche Tag 
der Abstempelung." 

7. Nach § 29 wird folgender § 29 a eingefügt: 

„§ 29a 
Meldungen zur Durchführung des Inter

-

nationalen Kaffee-Übereinkommens von 1976 
(1) Bei der Einfuhr von Kaffee (Warennum-

mern 0901 110 bis 0901 170 der Einfuhrliste), von 
Auszügen oder Essenzen aus Kaffee sowie von 
Zubereitungen auf der Grundlage solcher Aus- 
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züge oder Essenzen (Warennummern 2102 102, 
2102 104 und 2102 106) hat der Einführer der 
Zollstelle mit dem Antrag auf Einfuhrabferti-
gung eine Meldung mit dem Vordruck „Kaffee-
Ursprungszeugnis" (Formular 0) oder dem Vor-
druck „Einfuhrrückmeldung" (Formular I) nach 
den Regeln des Internationalen Kaffeerates für 
die Anwendung eines Systems von Ursprungs-
zeugnissen in quotenfreien Zeiten in ihrer je-
weils geltenden Fassung zu erstatten. Diese 
Regeln sowie Änderungen dieser Regeln wer-
den, soweit sie die Bundesrepublik Deutschland 
betreffen, jeweils im Bundesanzeiger bekannt-
gemacht. 

(2) Eine Meldung nach Absatz 1 ist nicht er-
forderlich 
1. bei der Einfuhr von Waren, die sich im freien 

Verkehr der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft befinden (Artikel 9 und 10 des Vertra-
ges zur Gründung der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft) oder für die in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft ein Kaffee-Ursprungs-
zeugnis oder eine Einfuhrrückmeldung vorge-
legt worden ist; 

2. bei der Einfuhr von Rohkaffee bis zu 60 kg, 
getrockneten Kaffeekirschen bis zu 120 kg, 
nicht enthülstem Kaffee bis zu 75 kg, geröste-
tem Kaffee bis zu 50,4 kg sowie löslichem 
oder flüssigem Kaffee bis zu 20 kg Eigenge-
wicht je Einfuhrsendung; 

3. bei der Einfuhr im erleichterten Verfahren 
nach § 32 Abs. 1 Nr. 13, 15, 16, 18 bis 20, 25, 
27, 28, 33 Buchstaben 1, n bis p, u und v, Nr. 
34, 36 Buchstabe c und Abs. 2; 

4. bei der Einfuhr zur Lagerung in Freihäfen 
und Zollagern ohne Einfuhrabfertigung nach 
§ 32 a Abs. 1 Satz 1; 

5. bei der Einfuhr von in Absatz 1 genannten 
Waren, die durch Be- oder Verarbeitung in 
einem Einfuhr-Mitgliedland des Internatio-
nalen Kaffee-Übereinkommens von 1976 her-
gestellt worden sind." 

8. § 32 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Nr. 33 wird die Angabe „§§ 32 
bis 36" durch die Angabe „§§ 32 bis 36 a" 
ersetzt. 

b) Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„(2) Die §§ 22, 27 bis 29, 30, 31 gelten nicht 
für die in Absatz 1 genannten Einfuhren." 

9. § 34 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 wird gestrichen. 

b) Absatz 4 wird Absatz 3 und erhält folgende 
Fassung: 
„(3) In den Fällen des Absatzes 2 kann die 

Einfuhrabfertigung mündlich beantragt wer-
den." 

10. § 35 c wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift und in Absatz 4 Nr. 2 wird 
jeweils die Jahreszahl „1972" durch die Jah-
reszahl „1975" ersetzt. 

b) In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort „Freistel-
lungszeugnis" durch das Wort „Ersatzzeug-
nis" ersetzt. 

c) In Absatz 3 sind die Worte „Kontrollbestim

-

mungen des Internationalen Kakao-Rates" 
durch die Worte „Kontrollregeln zum Inter-
nationalen Kakao-Übereinkommen" zu erset-
zen. 

d) In Absatz 4 Nr. 3 werden hinter der Angabe 
„25," die Angabe „27," und hinter der An-
gabe „34" die Angabe „ , 36 Buchstabe c" 
eingefügt. 

11. Nach § 45 werden folgende §§ 45 a und 45 b ein-
gefügt: 

„§ 45 a 
Beschränkung nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 AWG 

(1) Rechtsgeschäfte zwischen Versicherungs-
unternehmen mit Sitz im Wirtschaftsgebiet und 
Gebietsfremden über Warentransportversiche-
rungen bedürfen der Genehmigung, wenn Süd-
rhodesien (Rhodesien) Käuferland, Verbrauchs-
land, Einkaufsland oder Ursprungsland der zu 
versichernden Waren ist. 

(2) Rechtsgeschäfte zwischen Versicherungs-
unternehmen mit Sitz im Wirtschaftsgebiet und 
Gebietsfremden über Schadensversicherungen 
bedürfen der Genehmigung, wenn sich die zu 
versichernden Waren oder sonstigen Vermö-
genswerte in Südrhodesien (Rhodesien) befin-
den und im Eigentum eines Unternehmens mit 
Sitz in Südrhodesien (Rhodesien) stehen. 

§ 45 b 
Beschränkung nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 AWG 

Rechtsgeschäfte zwischen Gebietsansässigen 
und Gebietsfremden über die Benutzung von 
Unternehmensbezeichnungen, Warenzeichen 
oder Geschmacksmustern in Südrhodesien (Rho-
desien) bedürfen der Genehmigung." 

12. § 50 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 

„ (4) Die Meldungen sind, wenn der Melde-
pflichtige seinen Wohnsitz oder Sitz in den 
Ländern Bremen, Niedersachsen oder Nordrhein

-

Westfalen hat, bei der Wasser- und Schiffahrts-
direktion Nordwest, in den übrigen Fällen bei 
der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Nord ein-
zureichen." 

13. § 70 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Nr. 1 werden nach Buchstabe g 
folgende Buchstaben h und i eingefügt: 
„h) nach § 45 a Rechtsgeschäfte über eine Scha-

densversicherung vornimmt, 
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i) nach § 45 b Rechtsgeschäfte über die Be-
nutzung von Unternehmensbezeichnungen, 
Warenzeichen oder Geschmacksmustern 
vornimmt,". 

h) Die bisherigen Buchstaben h, i und j des Ab

-

satzes 1 Nr. 1 werden Buchstaben j, k und 1. 
c) In Absatz 4 Nr. 12 werden nach den Zeichen 

„§§" die Angaben „16 a, 29 a," eingefügt. 

14. a) Die Anlage 1 zu dieser Verordnung wird die 
Anlage A 8 (Kaffee-Ausfuhrmeldung) zur 
Außenwirtschaftsverordnung. 

b) Die Anlagen 2 bis 13 zu dieser Verordnung 
werden die Anlagen 
E 2 (Einfuhrkontrollmeldung) 
E 2 a (Zollantrag und Zollanmeldung/Ein-

fuhranmeldung für die Abfertigung von 
Waren zum freien Verkehr) 

E 2 b (Ergänzungsblatt zu Zollantrag und 
Zollanmeldung/Einfuhranmeldung) 

E 2 c (Ergänzungsblatt zur Einfuhranmeldung) 
E 2 d (Zollantrag und Zollanmeldung/Einfuhr-

anmeldung für die Abfertigung zur Zoll-
gutlagerung in einem offenen Zollager) 

E 2 e (Zollantrag und Zollanmeldung/Einfuhr-
anmeldung für die Abfertigung von 
Waren zur bleibenden Zollgutverwen-
dung) 

E 2 f (Sp) 
(Anschreibung/Einfuhranmeldung, Sam-
melzollanmeldung/Zollanmeldung für 
die Einfuhr in den freien Verkehr von 
Waren, die nur der Einfuhrumsatzsteu-
er unterliegen) 

E 2 g (Anschreibung/Einfuhranmeldung, Sam-
melzollanmeldung/Zollanmeldung für 
die Einfuhr in den freien Verkehr) 

E 2 h (Anschreibung/Einfuhranmeldung, Sam-
melzollanmeldung/Zollanmeldung für 
die Einfuhr zu einem besonderen Zoll-
verkehr, zur Freigutveredelung — auch 
Nachholgut —) 

E 2 i (Anschreibung/Einfuhranmeldung, Sam-
melzollanmeldung/Zollanmeldung für 
die Einfuhr in den freien Verkehr von 

Rückwaren, kostenlosen Ersatzlieferun-
gen und sonstigen unentgeltlich einge-
führten Waren) 

E 2 k (Zahlungsanmeldung, Einfuhranmel

-

dung für Entnahmen aus einem offenen 
Zollager) 

E 2 1 (Anschreibung/Anmeldung, Lagerab

-

meldung/Zollanmeldung für den Über-
gang von Waren aus einem offenen 
Zollager in einen Umwandlungsverkehr, 
in eine bleibende Zollgutverwendung 
oder in einen aktiven Veredelungsver-
kehr des Lagerinhabers) 

zur Außenwirtschaftsverordnung. 

c) Die Anlage 14 zu dieser Verordnung wird die 
Anlage Z 1 (Zahlungsauftrag im Außenwirt-
schaftsverkehr) zur Außenwirtschaftsverord-
nung. 

§ 2 
Bis zum 31. Dezember 1976 braucht bei der Ein-

fuhr oder der Ausfuhr der in den §§ 16 a und 29 a 
Abs. 1 genannten Waren keine Meldung erstattet 
zu werden, wenn der Zollstelle nachgewiesen wird, 
daß der Kaffee vor dem 1. Oktober 1976 aus einem 
Erzeugerland verschifft worden ist. 

§ 3 
Die durch § 1 Nr. 14 Buchstabe b geänderten Vor-

drucke können bis auf weiteres in ihrer bisherigen 
Fassung aufgebraucht werden. Der durch § 1 Nr. 14 
Buchstabe c geänderte Vordruck Z 1 kann bis zum 
31. März 1977 in seiner bisherigen Fassung verwen-
det werden. 

§ 4 
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über-

leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge-
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des Au-
ßenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 5 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver-

kündung in Kraft, § 1 Nr. 4 Buchstabe b und Nr. 9 
jedoch erst am 1. Januar 1977. 
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Anlage 1 
Anlage A 8 zur AWV KAFFEE-AUSFUHRMELDUNG 

Meldung nach § 16a der Außenwirtschaftsverordnung 

TEIL A: VOM AUSFÜHRER AUSZUFÜLLEN  
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Anlage 2 
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Anlage 3 
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Anlage 4 
Anlage E 2 b zur AWV (76) 
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Anlage 5 

Ergänzungsblatt zur Einfuhranmeldung *) 
(fest mit der Einfuhranmeldung verbinden) 

2. Ausfertlgung — Einfuhrkontrollmeldung 
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Anlage 6 
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Anlage 7 
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Anlage 14 
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Begründung 

Betr.: Siebenunddreißigste Verordnung zur Änd erung der Außenwirtschaftsverordnung 

I. Allgemeines 
Die Siebenunddreißigste Verordnung zur Änderung 
der Außenwirtschaftsverordnung (AWV) bringt in 
erster Linie eine Anpassung der innerstaatlichen 
Regeln an den seit 1. Oktober 1976 geänderten 
Rechtszustand im Bereich der Internationalen 
Kaffee- und Kakao-Übereinkommen. Außerdem ver-
wirklicht sie eine verbindliche Entschließung des 
Sicherheitsrates der Vereinten Nationen, die eine 
Verschärfung der Sanktionen gegen Südrhodesien 
anordnet. 

Im übrigen enthält die Verordnung einige notwendig 
gewordene Änderungen der Verfahrensvorschriften. 
Auswirkungen der Verordnung auf Einzelpreise und 
auf das Preisniveau im allgemeinen sind nicht zu 
erwarten. 

H.  Einzelheiten 

§ 1 Nr. 1, 7 und 13 Buchstabe c 

Das Internationale Kaffee-Übereinkommen von 1976 
(vgl. Gesetz vom 5. August 1976, BGBl. II S. 1369) 
und die auf ihm aufgebauten Regeln der  Internatio-
nalen Kaffee-Organisation für die Anwendung 
eines Systems von Ursprungszeugnissen in quoten-
freien Zeiten (veröffentlicht als Beilage Nr. 26/76 
zum Bundesanzeiger Nr. 189 vom 6. Oktober 1976) 
verpflichten die Bundesrepublik Deutschland, Infor-
mationen über die Ein- und Ausfuhren von Kaffee 
der Internationalen Kaffee-Organisation zur Verfü-
gung zu stellen. Diese Informationen werden für 
eine eventuelle spätere Quotenfestsetzung benötigt 
(vgl. Art. 30 des Übereinkommens). 
§ 16 a führt eine Meldepflicht für die Ausfuhr von 
Kaffee ein, der vorher einfuhrrechtlich abgefertigt 
worden ist. Die Meldung erfolgt durch eine natio-
nale Kaffee-Ausfuhrmeldung. 

§ 29 a sieht eine Meldepflicht für die Einfuhr von 
Kaffee vor. Die Meldung ist in der Form eines 
Kaffee-Ursprungszeugnisses oder einer Einfuhrrück-
meldung nach den Regeln des Internationalen 
Kaffee-Rates zu erstatten. Absatz 2 Nr. 1 stellt 
sicher, daß im freien Verkehr der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft keine Kaffee-Ursprungs-
zeugnisse benötigt werden. 
§ 16a Abs. 2 und § 29a Abs. 2 Nr. 2 bis 5 regeln 
Sonderfälle, in denen eine Meldung nicht erforder-
lich ist. Dies betrifft vor allem die Aus- und Einfuhr 
von kleineren Mengen sowie mehrere Fälle, in 
denen das erleichterte Verfahren nach den §§ 19 
oder 32 AWV gilt. 

Die neu eingefügten Meldevorschriften der §§ 16 a 
und 29 a werden in die Vorschrift über Ordnungs-
widrigkeiten (§ 70 Abs. 4 Nr. 12) aufgenommen, um 
die Erfüllung der Meldepflichten sicherzustellen. 

§ 1 Nr. 2 

Die Änderung des § 19 Abs. 1 Satz 1 bewirkt, daß 
sich die Befreiungen des § 19 grundsätzlich nicht 
auf die Meldepflicht bei der Ausfuhr von Kaffee 
erstrecken. Jedoch nimmt § 16 a Abs. 2 Nr. 2 eine 
größere Anzahl der in § 19 Abs. 1 genannten Fälle 
von der Meldepflicht aus. 

§ 1 Nr. 3 und 10 

Das Internationale Kakao-Übereinkommen 1972 so-
wie die auf ihm aufbauenden Wirtschafts- und 
Kontrollbestimmungen des Internationalen Kakao-
Rates sind zum 1. Oktober 1976 außer Kraft ge-
treten. Seitdem gelten das neue, durch Beschluß 
der Bundesregierung für die Bundesrepublik 
Deutschland für vorläufig anwendbar  erklärte In-
ternationale Kakao-Übereinkommen 1975 sowie die 
hierzu erlassenen Wirtschafts- und Kontrollregeln 
(Beschluß des Internationalen Kakao-Rates vom 
27. Juli 1976, Dokument ICC/7/CRP.3 vom 27. Juli 
1976). Zwar fehlt es noch an einem Zustimmungs-
gesetz zum Beitritt der Bundesrepublik Deutschland 
zu dem -  neuen Übereinkommen. Durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 2762/76 des Rates vom 19. Oktober 
1976 (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 321 vom 20. November 1976) sind jedoch die 
Wirtschafts- und Kontrollregeln unmittelbar gelten-
des Recht im Gebiet der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft geworden. Da die neuen Wirtschafts- 
und Kontrollregeln weitgehend mit den bisher gel-
tenden übereinstimmen, brauchen die §§ 20 d und 
35 c AWV nur unwesentlich geändert zu werden. 
Die Änderungen sind teilweise nur redaktioneller 
Art. Die neuen Bezeichnungen „1975" und  „Wirt-
schafts- und Kontrollregeln zum Internationalen 
Kakao-Übereinkommen" müssen an verschiedenen 
Stellen der beiden Paragraphen eingesetzt werden. 
Die Wirtschafts- und Kontrollregeln sowie ihre 
Änderungen werden, soweit sie die Bundesrepublik 
Deutschland betreffen, jeweils im Bundesanzeiger 
bekanntgemacht. 

In § 20 d Abs. 3 Nr. 4 und in § 35 c Abs. 4 Nr. 3 
wird jeweils der Freistellungskatalog den heutigen 
Bedürfnissen angepaßt. 

In § 35 c Abs. 1 ist die Bezeichnung „Freistellungs-
zeugnis" durch „Ersatzzeugnis" zu ersetzen, womit 
den neuen Regeln entsprochen wird. 

§ 1 Nr. 4 und 6 

An die Stelle der bisherigen starren Gültigkeits-
dauer der für Zwecke der nationalen Überwachung 
bestimmten Einfuhrerklärung soll in Zukunft eine 
flexiblere Regelung treten. So hat sich in manchen 
Fällen der Zeitraum von 6 Monaten als zu weit er-
wiesen, um die für einen kürzeren Zeitraum erfor- 
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derliche Abschätzung der beabsichtigten Einfuhren 
zu ermöglichen. Andererseits gibt es Einfuhren, bei 
denen eine über 6 Monate hinausreichende Gültig-
keitsdauer der Einfuhrerklärung im Interesse der 
betroffenen Einführer liegt, ohne daß gleichzeitig 
das öffentliche Interesse an einem ausreichenden 
Überblick über die zu erwartenden Einfuhren be-
einträchtigt würde. Zur Erreichung des Ziels einer 
flexibleren Regelung wird die Begrenzung von 6 Mo-
naten in § 28 a Absatz 7 Satz 2 und in der Folge-
vorschrift des § 22 Absatz 1 Nr. 5 beseitigt. 

In § 22 Absatz 2 Nr. 3 müssen die beiden Waren-
nummern 7401 100 und 7401 200 den neuen Waren-
nummern 7401 010 bzw. 7401 110 des am 1. Januar 
1977 in Kraft tretenden neuen Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik angepaßt werden. 

§ 1 Nr. 5 Buchstabe a 

Die redaktionelle Änderung der Entliberalisierungs-
zeichen ist erforderlich geworden, weil durch die 
57. Änderung der Einfuhrliste (Anlage zum Außen-
wirtschaftsgesetz) vom 29. Dezember 1976 (veröf-
fentlicht im Bundesanzeiger Nr. 247 vom 31. Dezem-
ber 1976) die Zeichen „(—)" und „(+)" für diejeni-
gen Waren eingeführt worden sind, die de facto 
liberalisiert sind und in den „Ausschreibungen mit 
laufender Antragstellung" (Am1A) veröffentlicht 
werden. 

§ 1 Nr. 5 Buchstabe b 

Durch die 36. Verordnung zur Änderung der Außen-
wirtschaftsverordnung vom 22. Mai 1976 (BGBl. I 
S. 1244) ist die Vorlage einer Einfuhrkontrollmel-
dung nur für Waren der genannten Warennummern 
mit Ursprung in Italien eingeführt worden. Die 
Vorlage der Einfuhrkontrollmeldung wird nunmehr 
ohne Beschränkung auf ein bestimmtes Ursprungs-
land vorgeschrieben, weil in letzter Zeit in steigen-
dem Umfang Strumpfhosen auch aus anderen Län-
dern und vor allem aus Italien über dritte Länder 
in die Bundesrepublik Deutschland eingeführt wor-
den sind. Dabei besteht der Verdacht, daß die Waren 
zunehmend unter falscher Angabe des Ursprungs 
bezogen werden. 

Mit Hilfe der Meldungen will sich die Bundes-
regierung einen umfassenden Überblick über den 
Umfang und die Art der Einfuhren, insbesondere 
über steigende Einfuhren aus bestimmten Ländern 
verschaffen. Die Einfuhrkontrollmeldung fällt als 
Durchschrift der Einfuhranmeldung an und verur-
sacht damit für die Einführer keinen zusätzlichen 
Arbeitsaufwand. 

§ 1 Nr. 8 Buchstabe a 

Mit der Sechsundzwanzigsten Verordnung zur Än-
derung der Allgemeinen Zollordnung vom 19. März 
1976 (Bundesgesetzbl. I S. 718) ist die außertarif-
liche Zollfreiheit auf Verteidigungsgut für zwischen-
staatliche Gemeinschaftsprogramme ausgedehnt 
worden. Durch die Bezugnahme auf § 36 a der All-
gemeinen Zollordnung in § 32 Abs. 1 Nr. 33 gilt 

für die außenwirtschaftsrechtliche Behandlung der-
artiger Güter nunmehr auch das erleichterte Ein-
fuhrverfahren. 

§ 1 Nr. 8 Buchstabe b 

Die Änderung des § 32 Abs. 2 Satz 1 bewirkt, daß 
das erleichterte Verfahren nach § 32 grundsätzlich 
nicht von der Meldepflicht bei der Einfuhr von 
Kaffee befreit. Jedoch nimmt § 29 a Abs. 2 Nr. 3 
eine größere Anzahl der in § 32 Abs. 1 genannten 
Fälle von der Meldepflicht aus. 

§ 1 Nr. 9 

Mit Aufhebung der Pflicht zur Vorlage der allge-
meinen Einfuhrerklärung auf Grund der 35. Ver-
ordnung zur Änderung der AWV vom 3. April 
1976 (Bundesgesetzbl. I S. 891) ist das erleichterte 
Einfuhrverfahren (Zollstellenverfahren) gemäß § 34 
Abs. 3 AWV gegenstandslos geworden. 

§ 1 Nr. 11 und 13 Buchstaben a und b 

Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen hat auf 
seiner Sitzung am 6. April 1976 weitere Wirtschafts-
sanktionen gegen Südrhodesien beschlossen. Es 
handelt sich um die Entschließung 388 (1976), die 
völkerrechtlich verbindlich ist. Durch sie soll der 
Dienstleistungsverkehr mit Südrhodesien auf dem 
Gebiet des Versicherungswesens sowie der Unter-
nehmensbezeichnungen, Warenzeichen und Ge-
schmackmuster weiter eingeschränkt werden. Um 
der Pflicht zur Ausführung der Beschlüsse nachzu-
kommen, werden die neuen §§ 45a und 45b in die 
AWV eingefügt. Die Nichtbefolgung der Vorschrif-
ten wird als Ordnungswidrigkeit eingestuft (§ 70 
Abs. 1 Nr. 1 Buchstaben h und i). 

§ 1 Nr. 12 

Durch den Organisationserlaß des Bundesministers 
für Verkehr vom 12. Dezember 1975 ist die Wasser- 
und Schiffahrtsverwaltung des Bundes neu geordnet 
worden. Die früheren Wasser- und Schiffahrtsdirek-
tionen Bremen und Hamburg tragen nunmehr die 
Namen Wasser- und Schiffahrtsdirektionen Nord-
west und Nord. 

§ 1 Nr. 14 Buchstabe a 

Um die erforderlichen Informationen über die Aus-
fuhr von Kaffee zu erhalten, muß ein neues Melde-
formular, die Kaffee-Ausfuhrmeldung, eingeführt 
werden (vgl. Begründung zu § 1 Nr. 1, 7 und 13 
Buchstabe c). Der Vordruck der Kaffee-Ausfuhrmel-
dung wird Anlage A 8 zur AWV. 

§ 1 Nr. 14 Buchstabe b 
Die Neuauflage der statistischen Anmeldescheine 
für die Einfuhr, die mit den Zollpapieren und der 
Einfuhrkontrollmeldung in einem Vordrucksatz ver-
einigt sind (Verbundvordrucke), hat dazu geführt, 
daß die bisherigen als Einfuhrkontrollmeldungen 
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verwendeten Anlagen zur AWV überholt sind. Die 
hiermit neu eingeführten Vordrucke werden bereits 
in der Praxis verwendet. 

§ 1 Nr. 14 Buchstabe c 

Die Änderung des Vordrucks Z 1 dient der Vor-
bereitung zur Automatisierung und Standardisie-
rung des internationalen Zahlungsverkehrs, mit der 
sich zahlreiche Geldinstitute aus 15 Ländern im 
Rahmen der „Society for Worldwide Interbank 
Financial Telecommunication" (SWIFT) befassen. 
Das neue System des beleglosen Datenaustausches 
macht u. a. die Anpassung der Zahlungsauftrags-
vordrucke an  die  Belange der Datenerfassung er-
forderlich. Am materiellen Inhalt des Meldeteils 
des Vordruckes hat sich gegenüber der geltenden 
Fassung nichts geändert. 

§ 2 

Entsprechend den Regeln der Internationalen Kaffee-
Organisation .für die Anwendung eines Systems von 
Ursprungszeugnissen in quotenfreien Zeiten (Regel 
10 Abs. 2) gilt die Meldepflicht bis zum 31. Dezem-

ber 1976 nicht für solchen Kaffee, der vor dem 
1. Oktober 1976 aus einem Erzeugerland verschifft 
worden ist. 

§ 3 

Durch eine Aufbrauchsfrist für den bisherigen Vor-
druck Z 1 bis zum 31. März 1977 können noch vor-
handene Vordrucke wirtschaftlich verwendet wer-
den. Außerdem bleibt den Meldepflichtigen hinrei-
chend Zeit, sich auf den neuen Vordruck umzustel-
len. 

Bei einigen Einführern noch vorhandene Restbe-
stände der Vordrucke E 2 bis E 21 alter Fassung 
können nach Absprache mit dem Statistischen Bun-
desamt aufgebraucht werden. 

§ 4 

Diese Vorschrift enthält die übliche Berlin-Klausel. 

§ 5 

Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Än-
derungsverordnung. 






